Praesideo PRS-SW Systemsoftware

Technische Daten für Architekten und Ingenieure

Die Software für die an ein Netzwerk angeschlossene Beschallungs- und Evakuierungsanlage ist in die Bereiche Konfiguration, Diagnose und Protokollierung und Dateiübertragung unterteilt.

Der Softwarebereich zur Konfiguration umfasst einen im Netzwerk-Controller integrierten Webserver, mit dem die Konfigurationseinstellungen über einen Standardwebbrowser durchgeführt werden können. Die Software unterstützt drei Zugriffsebenen: Administrator, Errichter und Benutzer, die jeweils unterschiedliche Zugriffsrechte haben.

Die Konfigurationssoftware unterstützt die Zuordnung aller Systemkomponenten eines Systems und die individuelle Konfiguration der einzelnen Komponenten.

Die Konfigurationssoftware unterstützt Rufmakros, mit denen Benutzer verschieden Funktionen bzw. Aktionen konfigurieren können, die Eingängen wie Steuereingängen und Sprechstellentasten zugewiesen werden können. Es ist möglich, denselben Rufmakro mehreren Eingängen zuzuweisen. Der Rufmakro definiert eines oder mehrere der folgenden Elemente: Priorität, Start- und Endsignalton mit Lautstärkeeinstellung, Audioeingabe für Live-Durchsagen mit Lautstärkeeinstellung, Meldung oder Meldungssequenz mit der Anzahl der Wiederholungen und Lautstärkeeinstellung, optionale Planung mit Dauer und Wiederholungsintervall, maximale Rufdauer, Weiterleitungsschema (teilweise, nicht teilweise, gestapelt) und Terminierungsschema (sofort, zeitversetzt mit vorherigem Abhören oder ohne).

Die Konfigurationssoftware unterstützt die Definition von Zonen und die Zonengruppierung. In der Zonenkonfiguration können zonenspezifische Elemente wie Verstärkerkanalausgänge, Audioausgänge und Steuerausgänge definierten Zonen zugewiesen werden.

Die Konfigurationssoftware unterstützt die Konfiguration und Zuweisung eines Havarieleistungsverstärkers. Dadurch kann ein Leistungsverstärker mit einem Havarieleistungsverstärker verknüpft werden, so dass das System bei einer Störung des Leistungsverstärkers automatisch auf den Havarieleistungsverstärker umgeschaltet wird. Die Anzahl der Hauptleistungsverstärker, die einen gemeinsamen Havarieleistungsverstärker nutzen können, ist flexibel.

Mit der Konfigurationssoftware werden alle Geräteein- und -ausgänge im System konfiguriert, einschließlich Funktionen zur Audiosignalaufbereitung und Betriebsarten. 

Die Konfigurationssoftware belegt die Tasten auf den Sprechstellentastaturen oder die Steuereingänge mit verschiedenen Funktionen, wie z. B. Zonenauswahl, Prioritätsauswahl, Auswahl von Meldungen und Tönen, Ruf(makro)aktivierung, Hintergrundmusik, Lautstärkeregelung für Hintergrundmusik, Steuerausgangswechsel, benutzerdefinierte Fehlergenerierung, Fehlerstatusbestätigung bzw. -zurücksetzung, Notfallstatusbestätigung bzw. -zurücksetzung, Rückruf und Abbrechen. Steuereingänge können so konfiguriert werden, dass angeschlossene Leitungen in Bezug auf Unterbrechungen und Kurzschlüsse überwacht werden. 

Es können verschiedene zeitbasierte Lautstärkeeinstellungen für Hintergrundmusik und Durchsagen in einer Zone konfiguriert werden. Die Konfigurationssoftware unterstützt die Zuweisung von Hintergrundmusikquellen zu Musikkanälen, die verschiedenen Zonen zugewiesen werden können.

Die Konfigurationssoftware unterstützt die Konfiguration und Kalibrierung von Einstellungen für die von der Umgebungslautstärke abhängige automatische Lautstärkeregelung für Zonen mit der Möglichkeit der Nutzung eines einzigen Mikrofons zur Messung des Umgebungsgeräuschpegels für mehrere Verstärker.

Konfigurationsänderungen bei einem laufenden System können in Form einer Schattenkonfiguration durchgeführt werden, ohne die aktive Konfiguration zu ändern. Die Schattenkonfiguration ersetzt die zuvor aktive Konfiguration erst bei einem Neustart des Systems.

Durch den Bereich der Diagnose- und Protokollierungssoftware werden verschiedene Abfragemodi wie allgemeine Ereignisse, Durchsagen und Störungen unterstützt. Mit diesem Teil der Software können der Fehlerstatus aller Einheiten sowie alle Statusänderungen im System überwacht werden. Benutzer können die letzten 200 Fehlermeldungen anzeigen, die im Netzwerk-Controller gespeichert werden. Die Steuereingänge können verwendet werden, um den Fehlerstatus von Fremdgeräten zu melden. Dadurch können Benutzer protokollierte Ereignisse überwachter externer Geräte anzeigen. Mit der Software können auch akustische und optische Fehleranzeigen gesteuert werden. Fehler und Alarmzustände können quittiert und zurückgesetzt werden, und die durchgeführten Maßnahmen können protokolliert werden.

Ein PC-basierter Protokollierungsserver ist verfügbar, auf dem praktisch beliebig viele Durchsagen, allgemeine Ereignisse und Störungen von mehreren Systemen in einer Datenbank gespeichert werden können. Mit einem speziellen Programm zum Anzeigen von Protokollen kann ein Fernzugriff auf diese Datenbank erfolgen. Mithilfe dieses Programms zum Anzeigen von Protokollen können neuere bzw. vergangene Ereignisse durchsucht, sortiert und ausgedruckt werden, und Störungen können quittiert und zurückgesetzt werden.

Der Bereich der Dateiübertragungssoftware ist PC-basiert und durch Benutzer-IDs und Passwörter geschützt. Dieser Teil unterstützt das Hochladen einer neuen Softwareversion zum Netzwerk-Controller über das Ethernet-Netzwerk. Der Netzwerk-Controller verteilt die neue Firmware, die Teil der neuen Softwareversion ist, an die einzelnen an das Netzwerk angeschlossenen Geräte.

Mithilfe des Softwarebereichs zur Dateiübertragung können Meldungen als Mono-WAV-Dateien ausgewählt und als Gruppe zum Netzwerk-Controller hochgeladen werden.

Dieser Teil unterstützt das Hochladen einer Konfigurationsdatei, die im Offline-Modus erstellt wurde, und den Abruf einer Konfigurationsdatei von einem Netzwerk-Controller.

Die Systemsoftware wird von einer unabhängigen Prüfstelle wie dem deutschen TÜV in Bezug auf die Einhaltung der Normen EN 60849 und EN 54‑16 für Beschallungs- und Evakuierungsanlagen zertifiziert.

Bei der Systemsoftware handelt es sich um die Praesideo PRS-SW, hergestellt von Bosch Sicherheitssysteme.

